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(54) Bezeichnung: Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur

(57) Zusammenfassung: Aufgabe: Bereitstellung einer Fahr-
zeugkarosserie-Frontstruktur, mit der es möglich ist, einen in
Kontakt mit einem Kollisionsobjekt zu bringenden Bereich zu
vergrößern und die Stoßeinwirkung auf das Kollisionsobjekt
wesentlich zu reduzieren.
Mittel zur Lösung der Aufgabe: Eine Fahrzeugkarosserie-
Frontstruktur (100) gemäß der vorliegenden Erfindung weist
auf ein Front-Seitenelement (110); eine Kühlerhalterung
(120), die an einem frontseitigen Ende des Front-Seitenele-
ments (110) angeordnet ist und die sich in eine vertikale
Richtung erstreckt; einen Fahrwerkrahmen (130), der un-
terhalb des Front-Seitenelements (110) angeordnet ist und
der einen Aufhängungsarm (150) trägt, und einen Lastpfad
(140), der sich in einer Fahrzeuglängsrichtung von dem un-
teren Ende der Kühlerhalterung (120) zu dem unteren Ende
des Fahrwerkrahmens (130) erstreckt, und auf der Seitenflä-
che des Lastpfads (140) sind in einem Intervall in Fahrzeug-
längsrichtung ein erster einfach biegbarer Abschnitt (142)
und ein zweiter einfach biegbarer Abschnitt (144) ausgebil-
det, die biegsamer sind als die umliegenden Abschnitte.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Fahr-
zeugkarosserie-Frontstruktur.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Patentdokument 1 offenbart beispielsweise
eine Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur, die einen un-
teren Rahmen und ein Front-Seitenelement umfasst,
welches über eine seitliche Befestigungshalterung
mit dem unteren Rahmen gekoppelt ist. Das Front-
Seitenelement in Patentdokument 1 weist einen vor-
deren Abschnitt und einen hinteren Abschnitt auf.
Wenn eine vorbestimmte erste axiale Last von der
Fahrzeugfront aus einwirkt, wird der vordere Ab-
schnitt zusammengedrückt und verformt, und wenn
eine vorbestimmte zweite axiale Last, die größer als
die erste axiale Last ist, von der Fahrzeugfront aus
einwirkt, wird der hintere Abschnitt gebogen und ver-
formt. Gemäß Patentdokument 1 kann aufgrund die-
ser Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur eine zweistufi-
ge Energieabsorption erzielt werden, und somit ist es
möglich, eine wirksame Energieabsorption zu erzie-
len.

VORBEKANNTE TECHNISCHE DOKUMENTE

PATENTDOKUMENTE

[0003] Patentdokument Nr. 1: JP 2000-16327 A

ÜBERBLICK ÜBER DIE ERFINDUNG

VON DER ERFINDUNG
ZU LÖSENDE AUFGABEN

[0004] Gemäß der in Patentdokument 1 offenbar-
ten Ausgestaltung ist es denkbar, dass mehr Ener-
gie absorbiert werden kann als bei einer einstufigen
Kompressionsverformung. In Patentdokument 1 je-
doch biegt sich das Front-Seitenelement hervorste-
hend nach oben und der untere Rahmen biegt sich
hervorstehend nach unten, und somit ist das Ausmaß
der Verformung in dem Mittelabschnitt des Front-Sei-
tenelements und des unteren Rahmens erheblich.
Ein mit einem Kollisionsobjekt in Kontakt zu bringen-
der Bereich wird dann kleiner, wodurch sich die Stoß-
einwirkung auf das Kollisionsobjekt erhöht.

[0005] Angesichts des vorstehenden Problems liegt
der vorliegenden Erfindung als Aufgabe zugrunde, ei-
ne Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur bereitzustellen,
mit der es möglich ist, einen in Kontakt mit einem Kol-
lisionsobjekt zu bringenden Bereich zu vergrößern
und die Stoßeinwirkung auf das Kollisionsobjekt we-
sentlich zu reduzieren.

MITTEL ZUM LÖSEN DER AUFGABE

[0006] Die vorstehende Aufgabe wird durch eine bei-
spielhafte Ausgestaltung einer Fahrzeugkarosserie-
Frontstruktur gemäß der vorliegenden Erfindung ge-
löst, die ein Front-Seitenelement aufweist, das sich
in Fahrzeuglängsrichtung erstreckt und das auf der
Seite eines Motorraums bereitgestellt ist, der in ei-
nem Frontabschnitt eines Fahrzeugs angeordnet ist,
und die Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur weist fer-
ner auf eine Kühlerhalterung, die an einem frontsei-
tigen Ende des Front-Seitenelements angeordnet ist
und die sich in eine vertikale Richtung erstreckt; einen
Fahrwerkrahmen, der unterhalb des Front-Seitenele-
ments angeordnet ist und der einen Aufhängungsarm
trägt, und einen Lastpfad, der sich in einer Fahrzeug-
längsrichtung von dem unteren Ende der Kühlerhal-
terung zu dem unteren Ende des Fahrwerkrahmens
erstreckt, und auf der Seitenfläche des Lastpfads sind
in einem Intervall in Fahrzeuglängsrichtung ein erster
einfach biegbarer Abschnitt und ein zweiter einfach
biegbarer Abschnitt ausgebildet, die biegsamer sind
als die umliegenden Abschnitte.

EFFEKT DER ERFINDUNG

[0007] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist es
möglich, eine Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur be-
reitzustellen, mit der es möglich ist, einen in Kontakt
mit einem Kollisionsobjekt zu bringenden Bereich zu
vergrößern und die Stoßeinwirkung auf das Kollisi-
onsobjekt wesentlich zu reduzieren.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine allgemeine schematische Ansicht,
die eine Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur ge-
mäß der vorliegenden Ausführungsform zeigt.

Fig. 2 zeigt die Fahrzeugkarosserie-Frontstruk-
tur aus Fig. 1 bei Betrachtung aus verschiede-
nen Winkeln.

Fig. 3 stellt einen Lastpfad aus Fig. 2 dar.

Fig. 4 zeigt die Fahrzeugkarosserie-Frontstruk-
tur aus Fig. 1 bei Betrachtung aus verschiede-
nen Winkeln.

Fig. 5 ist eine vergrößerte Ansicht eines Kopp-
lungsteils eines Fahrwerkrahmens und des Last-
pfads aus Fig. 2(a).

Fig. 6 zeigt das Kopplungsteil des Fahrwerkrah-
mens und den Lastpfad aus Fig. 5 bei Betrach-
tung von unten.

AUSFÜHRUNGSFORMEN DER ERFINDUNG

[0008] Eine Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur ge-
mäß einem Aspekt der vorliegenden Erfindung weist
auf ein Front-Seitenelement, das sich in Fahrzeug-
längsrichtung erstreckt und das auf der Seite eines
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Motorraums bereitgestellt ist, der in einem Frontab-
schnitt eines Fahrzeugs angeordnet ist, und die Fahr-
zeugkarosserie-Frontstruktur weist ferner auf eine
Kühlerhalterung, die an einem frontseitigen Ende des
Front-Seitenelements angeordnet ist und die sich in
eine vertikale Richtung erstreckt; einen Fahrwerkrah-
men, der unterhalb des Front-Seitenelements ange-
ordnet ist und der einen Aufhängungsarm trägt, und
einen Lastpfad, der sich in einer Fahrzeuglängsrich-
tung von dem unteren Ende der Kühlerhalterung zu
dem unteren Ende des Fahrwerkrahmens erstreckt,
und auf der Seitenfläche des Lastpfads sind in einem
Intervall in Fahrzeuglängsrichtung ein erster einfach
biegbarer Abschnitt und ein zweiter einfach biegba-
rer Abschnitt ausgebildet, die biegsamer sind als die
umliegenden Abschnitte.

[0009] Gemäß der vorstehend beschriebenen Aus-
gestaltung biegt sich der Lastpfad bei einer Kollisi-
on an dem ersten einfach biegbaren Abschnitt und
dem zweiten einfach biegbaren Abschnitt und ver-
formt sich mittels Einknicken in eine Fahrzeugquer-
richtung. Weil sich der Lastpfad an mehreren Stellen
verbiegt und in die Fahrzeugquerrichtung verformt,
ist es auf diese Weise möglich, den in Kontakt mit ei-
nem Kollisionsobjekt zu bringenden Bereich zu ver-
größern. Demgemäß ist es möglich, eine gleichmä-
ßige Stoßabsorption über einen größeren Bereich zu
erzielen und die Stoßeinwirkung auf das Kollisions-
objekt wesentlich zu reduzieren.

[0010] Weil sich der Lastpfad in der Fahrzeugquer-
richtung verformt, ist es weiterhin möglich, der Ver-
formung des unteren Endes der Kühlerhalterung in
Richtung Fahrzeugheck entgegenzuwirken. Auf die-
se Weise kann eine Verformung der Kühlerhalterung
durch Neigen in die Fahrzeuglängsrichtung in geeig-
neter Weise verhindert werden. Demgemäß bleibt die
Frontfläche der Kühlerhalterung eben, wodurch eine
gleichmäßige Stoßabsorption möglich ist.

[0011] Der vorstehend beschriebene erste einfach
biegbare Abschnitt ist auf einer fahrzeuginnenseiti-
gen Fläche des Lastpfads frontseitig der Mitte in Be-
zug auf die Fahrzeuglängsrichtung angeordnet, und
der zweite einfach biegbare Abschnitt ist auf einer
fahrzeugaußenseitigen Fläche des Lastpfads heck-
seitig der Mitte in Bezug auf die Fahrzeuglängsrich-
tung angeordnet.

[0012] Aufgrund der Kollisionslast biegt sich der ers-
te einfach biegbare Abschnitt gemäß der vorstehend
beschriebenen Ausgestaltung hervorstehend in Rich-
tung der Fahrzeugaußenseite, und der zweite einfach
biegbare Abschnitt biegt sich hervorstehend in Rich-
tung der Fahrzeuginnenseite. Auf diese Weise ver-
formt sich ein Bereich des Lastpfads zwischen dem
ersten einfach biegbaren Abschnitt und dem zwei-
ten einfach biegbaren Abschnitt nach innen in Be-
zug auf die Fahrzeugquerrichtung. Demgemäß ist es

möglich, bei einer Verformung einen Zusammenstoß
des Lastpfads mit einer Aufhängung, einem Reifen
und dergleichen auf der Außenseite in Bezug auf die
Fahrzeugquerrichtung zu verhindern und den Last-
pfad zuverlässig zu verformen.

[0013] Der vorstehend beschriebene Lastpfad ist
derart angeordnet, dass er in Richtung Fahrzeugheck
schräg in Fahrzeugquerrichtung nach innen verläuft.
Das frontseitige Ende des Lastpfads ist in Bezug auf
die Fahrzeugquerrichtung an der äußeren Seite des
Front-Seitenelements an der Kühlerhalterung fixiert,
und das heckseitige Ende des Lastpfads ist in Bezug
auf die Fahrzeugquerrichtung auf der inneren Seite
des Front-Seitenelements an dem Fahrwerkrahmen
fixiert.

[0014] Weil der Lastpfad in Richtung Fahrzeugheck
schräg in Fahrzeugquerrichtung nach innen verläuft,
wirkt die Last bei einer Kollision in eine schräge Rich-
tung. Demgemäß verformt sich der Lastpfad tenden-
ziell, indem er sich in Fahrzeugquerrichtung nach
innen biegt, und die vorstehend erwähnte Wirkung
kann zuverlässig erzielt werden.

[0015] Von einem Abschnitt des Lastpfads, der front-
seitig des ersten einfach biegbaren Abschnitts ange-
ordnet ist, erhöht sich die Breite zu der Fahrzeugfront
hin, während ein Abschnitt des Lastpfads, der heck-
seitig des ersten einfach biegbaren Abschnitts an-
geordnet ist, eine gleichmäßige Breite aufweist. Auf
diese Weise verbreitert sich der Abschnitt frontseitig
des ersten einfach biegbaren Abschnitts zu der Fahr-
zeugfront hin, und es ist somit möglich, den in Kon-
takt mit dem Kollisionsobjekt zu bringenden Bereich
weiter zu vergrößern. Demgemäß ist es möglich, die
Last einer Kollision effizienter zu absorbieren. Weiter-
hin konzentriert sich die Last bei einer Kollision ten-
denziell auf den ersten einfach biegbaren Abschnitt,
weil sich die Breite des Lastpfads an dem ersten ein-
fach biegbaren Abschnitt verändert. Demgemäß ist
es möglich, die Biegeverformung an dem ersten ein-
fach biegbaren Abschnitt zu fördern.

[0016] Der vorstehend beschriebene erste einfach
biegbare Abschnitt oder der zweite einfach biegbare
Abschnitt ist mittels Biegen einer fahrzeuginnenseiti-
gen Fläche oder einer fahrzeugaußenseitigen Fläche
des Lastpfads in eine eingebuchtete Form bzw. Ge-
stalt ausgebildet. Daher kann der erste einfach bieg-
bare Abschnitt oder der zweite einfach biegbare Ab-
schnitt bei einer Kollision in geeigneter Weise gebo-
gen werden.

[0017] Der vorstehend beschriebene erste einfach
biegbare Abschnitt oder der zweite einfach biegba-
re Abschnitt ist eine Öffnung, die auf einer fahrzeu-
ginnenseitigen Fläche oder einer fahrzeugaußensei-
tigen Fläche des Lastpfads ausgebildet ist, und die
in vertikaler Richtung verläuft. Auch daher kann der
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erste einfach biegbare Abschnitt oder der zweite ein-
fach biegbare Abschnitt bei einer Kollision in geeig-
neter Weise gebogen werden.

[0018] Die vorstehend beschriebene Fahrzeug-
karosserie-Frontstruktur weist weiterhin ein Zur-
rösen-Fixierelement bzw. Nach-unten-Abspannele-
ment auf, das an einer fahrzeugaußenseitigen Fläche
des frontseitigen Endes des Lastpfads angebracht
ist. Auf diese Weise ist es möglich, das frontseitige
Ende des Lastpfads zu stärken, die Last bei einer Kol-
lision effizient auf den Lastpfad zu übertragen und die
vorstehend beschriebene Verformung zu fördern.

Ausführungsbeispiele

[0019] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der vorlie-
genden Erfindung werden nachstehend anhand der
beigefügten Zeichnungen näher erläutert. In diesen
Ausführungsbeispielen beschriebene Maße, Materia-
lien und andere spezifische Zahlenwerte dienen le-
diglich als Beispiele, die der Verständlichkeit der vor-
liegenden Erfindung zuträglich sein sollen, und sind,
sofern nichts anderes angegeben ist, nicht so auszu-
legen, dass sie die vorliegende Erfindung einschrän-
ken. Es sei angemerkt, dass Elemente, die im We-
sentlichen gleiche Funktionen und Ausgestaltungen
darstellen, in der vorliegenden Beschreibung und
den Zeichnungen gleiche Bezugszeichen tragen und
daher von einer erneuten Beschreibung abgesehen
wird. Auch wurden Elemente, die für die vorliegende
Erfindung nicht direkt relevant sind, nicht mit darge-
stellt.

[0020] Fig. 1 ist eine allgemeine schematische An-
sicht, die eine Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur 100
gemäß dem vorliegenden Ausführungsbeispiel zeigt.
Fig. 2 zeigt die Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur
100 aus Fig. 1 bei Betrachtung aus verschiedenen
Winkeln. Fig. 2(a) ist eine Darstellung, die die Fahr-
zeugkarosserie-Frontstruktur 100 aus Fig. 1 bei Be-
trachtung von der Fahrzeugaußenseite zeigt, und
Fig. 2(b) ist eine vergrößerte Ansicht der Umge-
bung des heckseitigen Endes des Lastpfads 140 aus
Fig. 2(a). Es sei angemerkt, dass in dem vorliegen-
den Ausführungsbeispiel zwar die rechte Seite der
Fahrzeugkarosserie (nicht vollständig gezeigt) darge-
stellt ist, die vorliegende Erfindung aber auch auf die
linke Seite angewendet werden kann.

[0021] Wie in Fig. 1 und Fig. 2(a) gezeigt ist, weist
die Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur 100 in dem
vorliegenden Ausführungsbeispiel ein Front-Seiten-
element 110, eine Kühlerhalterung 120, einen Fahr-
werkrahmen 130 und den Lastpfad 140 auf.

[0022] Das Front-Seitenelement 110 ist ein Element,
das in der Front-Heck-Richtung verläuft und das auf
der Seite eines Motorraums 100a bereitgestellt ist,
der in dem Frontabschnitt des Fahrzeugs angeord-

net ist. Die Kühlerhalterung 120, die sich in vertika-
le Richtung erstreckt, ist an dem frontseitigen Ende
des Front-Seitenelements 110 angeordnet. Der Fahr-
werkrahmen 130 ist ein Element, das unterhalb des
Front-Seitenelements 110 angeordnet ist und das ei-
nen Aufhängungsarm 150 trägt.

[0023] Der Lastpfad 140, der sich in Fahrzeuglängs-
richtung erstreckt, ist zwischen dem unteren Ende
der Kühlerhalterung 120 und dem unteren Ende des
Fahrwerkrahmens 130 angeordnet. Das frontseitige
Ende des Lastpfads 140 ist an der Kühlerhalterung
120 fixiert, und das heckseitige Ende des Lastpfads
140 ist an dem Fahrwerkrahmen 130 fixiert. Wie in
Fig. 2(b) gezeigt ist, ist der Lastpfad 140 in dem
vorliegenden Ausführungsbeispiel mit einer Verbin-
dungshalterung 170 an dem Fahrwerkrahmen 130 fi-
xiert.

[0024] Fig. 3 stellt einen Lastpfad 140 aus Fig. 2
dar. Fig. 3(a) ist eine Darstellung, die den Lastpfad
140 bei Betrachtung von der Außenseite des Fahr-
zeugs zeigt. Fig. 3(b) ist eine Darstellung, die ei-
nen Lastpfad 140 bei Betrachtung von oben zeigt,
und Fig. 3(c) ist eine vergrößerte Ansicht der Umge-
bung des frontseitigen Endes des Lastpfads 140 aus
Fig. 3(b).

[0025] Die Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur 100
des vorliegenden Ausführungsbeispiels, wie in
Fig. 3(a) und Fig. 3(b) gezeigt ist, ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf der Seitenfläche des Last-
pfads 140 in einem Intervall in Fahrzeuglängsrich-
tung ein erster einfach biegbarer Abschnitt 142 und
ein zweiter einfach biegbarer Abschnitt 144 ausge-
bildet sind, die biegsamer sind, als die umgebenden
Abschnitte. Gemäß dieser Ausgestaltung biegt sich
der Lastpfad 140 bei einer Kollision an dem ersten
einfach biegbaren Abschnitt 142 und dem zweiten
einfach biegbaren Abschnitt 144 und verformt sich
mittels Einknicken in die Fahrzeugquerrichtung, wie
durch die Punktlinie in Fig. 3(b) dargestellt ist. Auf
diese Weise ist es möglich, den mit dem Kollisions-
objekt (nicht gezeigt) in Kontakt zu bringenden Be-
reich zu vergrößern. Demgemäß ist es möglich, ei-
ne gleichmäßige Stoßabsorption über einen größe-
ren Bereich zu erzielen und die Stoßeinwirkung auf
das Kollisionsobjekt wesentlich zu reduzieren.

[0026] Weil sich, wie vorstehend beschrieben, der
Lastpfad 140 in der Fahrzeugquerrichtung verformt,
ist es weiterhin möglich, der Verformung des un-
teren Endes der Kühlerhalterung 120 in Richtung
Fahrzeugheck entgegenzuwirken. Auf diese Weise
ist es möglich, einer Verformung D (siehe Fig. 2(a))
der Kühlerhalterung 120 durch Neigen in die Fahr-
zeuglängsrichtung in geeigneter Weise entgegenzu-
wirken, und die Frontfläche der Kühlerhalterung 120
bleibt eben. Demgemäß ist es möglich, eine gleich-
mäßige Stoßabsorption zu erzielen.
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[0027] Weiterhin ist in dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel der erste einfach biegbare Abschnitt
142 auf der fahrzeuginnenseitigen Fläche (Fahrzeu-
ginnenfläche 140a) des Lastpfads 140 frontseitig der
Mitte in Bezug auf die Fahrzeuglängsrichtung ange-
ordnet, und der zweite einfach biegbare Abschnitt
144 ist auf der fahrzeugaußenseitigen Fläche (Fahr-
zeugaußenfläche 140b) des Lastpfads 140 hecksei-
tig der Mitte in Bezug auf die Fahrzeuglängsrichtung
angeordnet. Wenn bei einer Kollision eine Last ein-
wirkt, biegt sich daher der erste einfach biegbare Ab-
schnitt 142 hervorstehend in Richtung Fahrzeugau-
ßenseite, und der zweite einfach biegbare Abschnitt
144 biegt sich hervorstehend in Richtung der Fahr-
zeuginnenseite, und der Lastpfad 140 verformt sich
im Ganzen zu einer Z-artigen Form, wie mittels der
Punktlinie in Fig. 3(b) gezeigt ist.

[0028] Wie vorstehend beschrieben biegt sich der
erste einfach biegbare Abschnitt 142 hervorstehend
in Richtung der Fahrzeugaußenseite, der zweite ein-
fach biegbare Abschnitt 144 biegt sich hervorstehend
in Richtung der Fahrzeuginnenseite, und somit ver-
formt sich ein Bereich r zwischen dem ersten einfach
biegbaren Abschnitt 142 und dem zweiten einfach
biegbaren Abschnitt 144 des Lastpfads 140 in Fahr-
zeugquerrichtung nach innen. Wenn es zu einer Ver-
formung kommt, ist es auf diese Weise möglich, ein
Zusammentreffen einer Aufhängung, eines Reifens
und dergleichen (beides nicht dargestellt) auf der äu-
ßeren Seite in Bezug auf die Fahrzeugquerrichtung
mit dem Bereich r zwischen dem ersten einfach bieg-
baren Abschnitt 142 und dem zweiten einfach bieg-
baren Abschnitt 144 zu verhindern, und somit kann
der Lastpfad 140 zuverlässig verformt werden.

[0029] Fig. 4 zeigt die Fahrzeugkarosserie-Front-
struktur 100 aus Fig. 1 bei Betrachtung aus verschie-
denen Winkeln. Fig. 4(a) ist eine Darstellung, die die
Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur 100 aus Fig. 1 bei
Betrachtung von unten zeigt, und Fig. 4(b) ist eine
Darstellung, die die Umgebung eines Zurrösen-Fixie-
relements der Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur 100
aus Fig. 1 bei Betrachtung von vorn zeigt. Wie in
Fig. 4(a) gezeigt ist, ist in dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel der Lastpfad 140 derart angeordnet,
dass er in seinem Verlauf in Richtung Fahrzeugheck
schräg in Fahrzeugquerrichtung nach innen verläuft.
Das frontseitige Ende des Lastpfads 140 ist in Bezug
auf die Fahrzeugquerrichtung auf der Position an ei-
ner äußeren Seite des Front-Seitenelements 110 an
der Kühlerhalterung 120 fixiert. Das heckseitige En-
de des Lastpfads 140 ist in Bezug auf die Fahrzeug-
querrichtung auf einer inneren Seite in Bezug auf das
Front-Seitenelements 110 an dem Fahrwerkrahmen
130 fixiert.

[0030] Anders ausgedrückt ist gemäß der vorste-
hend beschriebenen Ausgestaltung der Lastpfad 140
derart angeordnet, dass er in seinem Verlauf in Rich-

tung Fahrzeugheck schräg in Fahrzeugquerrichtung
nach innen verläuft. Auf diese Weise wirkt die Last
bei einer Kollision schräg in Bezug auf den Lastpfad
140, und somit tritt die Verformung des Lastpfads 140
tendenziell dergestalt auf, dass sich der Lastpfad 140
in Fahrzeugquerrichtung nach innen verbiegt. Dem-
gemäß ist es möglich, die vorstehend beschriebene
Wirkung zuverlässig zu erzielen.

[0031] Wie in Fig. 3(b) gezeigt ist, erhöht sich
in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel außerdem
die Breite W1 eines Abschnitts des Lastpfads front-
seitig des ersten einfach biegbaren Abschnitts 142 in
Richtung der Fahrzeugfront. Anders ausgedrückt ist
der Abschnitt frontseitig des ersten einfach biegba-
ren Abschnitts 142 bei dem Lastpfad 140 spindelför-
mig. Auf diese Weise ist ein mit dem Kollisionsobjekt
in Kontakt zu bringender Bereich an dem Abschnitt
frontseitig des ersten einfach biegbaren Abschnitts
142 weiter vergrößert, wodurch es möglich ist, die
Last bei einer Kollision wirksamer zu absorbieren.

[0032] Andererseits ist bei dem Lastpfad 140, wie in
Fig. 3(b) gezeigt ist, eine Breite W2 des Abschnitts
heckseitig des ersten einfach biegbaren Abschnitts
142 gleichmäßig ausgebildet. Anders ausgedrückt
weist der Abschnitt heckseitig des ersten einfach
biegbaren Abschnitts 142 bei dem Lastpfad 140 ei-
nen gleichmäßig geformten bzw. konstanten Quer-
schnitt auf. Auf diese Weise ändert sich die Breite
des Lastpfads 140 an dem ersten einfach biegbaren
Abschnitt 142, und somit konzentriert sich die Last
bei einer Kollision tendenziell auf den ersten einfach
biegbaren Abschnitt 142. Demgemäß ist es möglich,
die Biegeverformung an dem ersten einfach biegba-
ren Abschnitt 142 zu fördern.

[0033] Wie in Fig. 3(c) gezeigt ist, ist in dem vorlie-
genden Ausführungsbeispiel insbesondere der ers-
te einfach biegbare Abschnitt 142 mittels Biegen der
Fahrzeuginnenfläche 140a des Lastpfads 140 in eine
eingebuchtete Form ausgebildet. Auf diese Weise ist
es möglich, den ersten einfach biegbaren Abschnitt
142 bei einer Kollision in geeigneter Weise zu bie-
gen. Wie in Fig. 3(a) gezeigt ist, ist andererseits der
zweite einfach biegbare Abschnitt 144 mittels einer
Öffnung ausgebildet, die in der Fahrzeugaußenfläche
140b des Lastpfads 140 ausgebildet ist und in verti-
kaler Richtung verläuft. Auf diese Weise ist es mög-
lich, den zweiten einfach biegbaren Abschnitt 144 bei
einer Kollision in geeigneter Weise zu biegen.

[0034] Es sei darauf hingewiesen, dass in dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel eine Ausgestaltung
dargestellt ist, in der der erste einfach biegbare Ab-
schnitt 142 ein in eine eingebuchtete Form geboge-
ner Abschnitt ist, und der zweite einfach biegbare Ab-
schnitt 144 eine Öffnung ist, die vorliegende Erfin-
dung jedoch nicht hierauf beschränkt ist. Anders aus-
gedrückt ist auch eine Ausgestaltung möglich, bei der
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der erste einfach biegbare Abschnitt 142 eine Öff-
nung in der Fahrzeuginnenfläche 140a des Lastpfads
140 ausbildet und der zweite einfach biegbare Ab-
schnitt 144 als ein in eine eingebuchtete Form gebo-
gener Abschnitt ausgebildet ist und auf der Fahrzeug-
außenfläche 140b des Lastpfads 140 ausgebildet ist.
Weiterhin ist auch eine Ausgestaltung möglich, bei
der sowohl der erste einfach biegbare Abschnitt 142
als auch der zweite einfach biegbare Abschnitt 144 in
eine eingebuchtete Form gebogene Abschnitte oder
Öffnungen sind.

[0035] Wie in Fig. 2(a), Fig. 4(b) und Fig. 3(a) ge-
zeigt ist, ist bei der Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur
100 bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ein
Zurrösen-Fixierelement 160 an der Fahrzeugaußen-
fläche 140b des frontseitigen Endes des Lastpfads
140 angebracht. Auf diese Weise ist es möglich, die
Steifigkeit des frontseitigen Endes des Lastpfads 140
zu verbessern. Demgemäß ist es möglich, die Last
bei einer Kollision gleichmäßig auf den Lastpfad 140
zu übertragen und die vorstehend beschriebene Ver-
formung zu fördern.

[0036] Fig. 5 ist eine vergrößerte Ansicht eines
Kopplungsteils des Fahrwerkrahmens 130 und des
Lastpfads 140 aus Fig. 2(a). Fig. 6 zeigt den Kopp-
lungsteil des Fahrwerkrahmens 130 und den Last-
pfad 140 aus Fig. 5 bei Betrachtung von unten. Wie
in Fig. 5 und Fig. 6 gezeigt ist, sind das frontseitige
Ende des Fahrwerkrahmens 130 und das heckseiti-
ge Ende des Lastpfads 140 mit der Verbindungshal-
terung 170 aneinander gekoppelt.

[0037] Wie in Fig. 6 gezeigt ist, ist die Verbindungs-
halterung 170 in der Fahrzeugquerrichtung breiter als
der Lastpfad 140, und der Aufhängungsarm 150 wird
in der Umgebung des Kupplungsteils des Fahrwerk-
rahmens 130 und des Lastpfads 140 von einer Hal-
teschraube 172 getragen. Die Halteschraube 172 ist
an einer verdeckten Position in einem Bereich R, der
der Querschnitt des Lastpfads 140 ist, mit der Dreh-
achse in Fahrzeuglängsrichtung angeordnet.

[0038] Weil die Verbindungshalterung 170. wie vor-
stehend beschrieben, breiter als der Lastpfad 140 ist,
ist ein Verbiegen des Kupplungsteils des Fahrwerk-
rahmens 130 und des Lastpfads 140 weniger wahr-
scheinlich als ein Verbiegen des ersten einfach bieg-
baren Abschnitts 142 und des zweiten einfach bieg-
baren Abschnitts 144 (siehe Fig. 3(a) und Fig. 3(b)).
Auf diese Weise können der erste einfach biegbare
Abschnitt 142 und der zweite einfach biegbare Ab-
schnitt 144 zuverlässig verformt werden.

[0039] Weiterhin ist die Halteschraube 172 an ei-
ner verdeckten Position in dem Bereich R des Quer-
schnitts des Lastpfads 140 angeordnet, und wenn der
Lastpfad 140 bei einer Kollision wegknickt, kommt
somit die Öffnung an dem heckseitigen Ende des

Lastpfads 140 in Kontakt mit dem Schraubenkopf-
abschnitt der Halteschraube 172. Auf diese Weise
ist es möglich, das heckseitige Ende des Lastpfads
140 mittels der Halteschraube 172 zu stützen. Als Er-
gebnis ist es unwahrscheinlich, dass sich eine Posi-
tion des heckseitigen Endes des Lastpfads 140 ver-
schiebt, und somit kann der Positionsverschiebung
des heckseitigen Endes des Lastpfads 140 entge-
gengewirkt werden, wodurch es möglich gemacht
wird, die Biegeverformung des Lastpfads 140 zuver-
lässig auszulösen.

[0040] Vorstehend wurde zwar anhand der beige-
fügten Zeichnungen ein bevorzugtes Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung erläutert, es ver-
steht sich jedoch, dass die vorliegende Erfindung
nicht auf das vorstehend beschriebene Ausführungs-
beispiel beschränkt ist. Für den Fachmann ist ersicht-
lich, dass innerhalb des Schutzumfangs der Erfin-
dung, der in den beigefügten Ansprüchen definiert
ist, diverse Modifikationen und Änderungen vorge-
nommen werden können, und diese Modifikationen
und Änderungen sind so zu verstehen, dass sie in
den technischen Schutzumfang der vorliegenden Er-
findung fallen.

GEWERBLICHE ANWENDBARKEIT

[0041] Die vorliegende Erfindung kann als Fahr-
zeugkarosserie-Frontstruktur benutzt werden.

Bezugszeichenliste

100... Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur; 100a ...
Motorraum; 110 ... Front-Seitenelement; 120 ...
Kühlerhalterung; 130 ... Fahrwerkrahmen; 140 ...
Lastpfad; 140a ... Fahrzeuginnenfläche; 140b ...
Fahrzeugaußenfläche; 142 ... erster einfach biegba-
rer Abschnitt; 144 ... zweiter einfach biegbarer Ab-
schnitt; 150 ... Aufhängungsarm; 160 ... Zurrösen-
Fixierelement; 170 ... Verbindungshalterung; 172 ...
Halteschraube
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Patentansprüche

1.   Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur (100) mit ei-
nem Front-Seitenelement (110), das sich in einer
Fahrzeuglängsrichtung erstreckt und das auf der Sei-
te eines Motorraums bereitgestellt ist, der in einem
Frontabschnitt des Fahrzeugs angeordnet ist, wo-
bei die Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur (100) ferner
umfasst:
eine Kühlerhalterung (120), die an einem frontseiti-
gen Ende des Front-Seitenelements (110) angeord-
net ist und die sich in eine vertikale Richtung er-
streckt;
einen Fahrwerkrahmen (130), der unterhalb des
Front-Seitenelements (110) angeordnet ist und der
einen Aufhängungsarm (150) trägt, und
einen Lastpfad (140), der sich in der Fahrzeuglängs-
richtung von dem unteren Ende der Kühlerhalterung
(120) zu dem unteren Ende des Fahrwerkrahmens
(130) erstreckt,
wobei auf der Seitenfläche des Lastpfads (140) in ei-
nem Intervall in der Fahrzeuglängsrichtung ein erster
einfach biegbarer Abschnitt (142) und ein zweiter ein-
fach biegbarer Abschnitt (144) ausgebildet sind, die
biegsamer als die umgebenden Abschnitte sind.

2.    Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur (100) nach
Anspruch 1, wobei
der erste einfach biegbare Abschnitt (142) auf einer
fahrzeuginnenseitigen Fläche (140a) des Lastpfads
(140) frontseitig der Mitte in Bezug auf die Fahrzeug-
längsrichtung angeordnet ist, und
der zweite einfach biegbare Abschnitt (144) auf einer
fahrzeugaußenseitigen Fläche (140b) des Lastpfads
(140) heckseitig der Mitte in Bezug auf die Fahrzeug-
längsrichtung angeordnet ist.

3.    Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur (100) nach
Anspruch 1 oder 2, wobei
der Lastpfad (140) derart angeordnet ist, dass er in
Richtung Fahrzeugheck schräg in Fahrzeugquerrich-
tung nach innen verläuft,
das frontseitige Ende des Lastpfads (140) auf einer
äußeren Seite in Bezug auf die Fahrzeugquerrich-
tung des Front-Seitenelements (110) an der Kühler-
halterung (120) fixiert ist, und
das heckseitige Ende des Lastpfads (140) auf einer
in Fahrzeugquerrichtung inneren Seite des Front-Sei-
tenelements (110) an dem Fahrwerkrahmen (130) fi-
xiert ist.

4.  Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur (100) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 3, wobei ein Abschnitt des
Lastpfads (140), der frontseitig des ersten einfach
biegbaren Abschnitts (142) angeordnet ist, zu der
Fahrzeugfront hin breiter wird, während ein Abschnitt
des Lastpfads (140), der hinter dem ersten einfach
biegbaren Abschnitt (142) angeordnet ist, eine gleich-
mäßige Breite aufweist.

5.    Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur (100) nach
Anspruch 1, wobei der erste einfach biegbare Ab-
schnitt (142) oder der zweite einfach biegbare Ab-
schnitt (144) mittels Biegen einer fahrzeuginnenseiti-
gen Fläche (140a) oder einer fahrzeugaußenseitigen
Fläche (140b) des Lastpfads (140) in eine eingebuch-
tete Form ausgebildet ist.

6.    Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur (100) nach
Anspruch 1, wobei der erste einfach biegbare Ab-
schnitt (142) oder der zweite einfach biegbare Ab-
schnitt (144) eine Öffnung aufweist, die auf ei-
ner fahrzeuginnenseitigen Fläche (140a) oder einer
fahrzeugaußenseitigen Fläche (140b) des Lastpfads
(140) ausgebildet ist und die in die vertikale Richtung
verläuft.

7.  Fahrzeugkarosserie-Frontstruktur (100) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6, ferner umfassend ein
Zurrösen-Fixierelement (160), das an einer fahrzeug-
außenseitigen Fläche (140b) des frontseitigen Endes
des Lastpfads (140) angebracht ist.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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